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Bornheim, 26. Januar 2026 

 

Große Anfrage: Umsetzungsstand der neuen Trinkwasserverordnung (TrinkwV) 
– aktueller Stand, Belastungssituation und weitere Planung 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender Schmitz, sehr geehrter Herr Vorsitzender Züge, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vor dem Hintergrund des Inkrafttretens der risikobasierten neuen Trinkwasserverordnung 
(TrinkwV) auf der Grundlage der EU-Trinkwasserrichtlinie mit verbindlichen Grenzwerten für 
per- und polyfluorierte Alkylsubstanzen (PFAS) seit dem 12.01.2026, bitten wir die 
Verwaltung um einen umfassenden Sachstandsbericht zur Situation im Stadtgebiet 
Bornheim. 

Wir bitten um die schriftliche Beantwortung der nachfolgenden Fragen sowie um die 
Darstellung im zuständigen Fachausschuss. 

Große Anfrage: 

1. Umsetzungsstand der neuen Trinkwasserverordnung 

a) Welche konkreten planerischen, technischen und organisatorischen Maßnahmen wurden 
bei den drei das Trinkwasser in Bornheim liefernden Versorgungsbetrieben bislang zur 
Umsetzung der neuen PFAS-Grenzwerte ergriffen? 
b) Welche weiteren Schritte sind derzeit vorgesehen und in welchem zeitlichen Rahmen 
sollen diese erfolgen? 
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c) Wie ist die Abstimmung zwischen Kommune, Wasserversorgern und Aufsichtsbehörden 
organisiert? 

 

2. Situation im Stadtgebiet Bornheim 

a) Welche aktuellen Erkenntnisse liegen zur PFAS-Belastung des Trinkwassers für das 
Stadtgebiet Bornheim vor? 
b) Welche Messungen wurden bislang durchgeführt und mit welchen Ergebnissen 
(Messstellen, Messzeiträume, gemessene Einzelstoffe bzw. Summenparameter)? 
c) Welche Messungen sind gegebenenfalls noch vorgesehen und wann sollen diese 
durchgeführt werden? 
d) Gibt es Erkenntnisse oder Untersuchungen zur PFAS-Belastung weiterer 
Wasserressourcen (z. B. Grundwasser – insbesondere bei Brunnen, die zur 
landwirtschaftlichen Bewässerung genutzt werden – sowie Oberflächengewässer)? 
e) Sind räumliche Unterschiede, mögliche Belastungsschwerpunkte oder Fließrichtungen im 
Grundwasser im Stadtgebiet bekannt? 

 

3. Perspektive und Planung über 2026 hinaus (Blick auf 2028) 

a) Welche strategischen Planungen bestehen für den Fall einer weiteren Verschärfung oder 
Ausweitung der PFAS-Regulierung auf EU- oder Bundesebene? 
b) Gibt es bereits Überlegungen oder Konzepte für zusätzliche Maßnahmen bis zum Jahr 
2028 (weitere Verordnungen sollen dann in Kraft vtreten)? 
c) Wie wird die langfristige Sicherstellung der Trinkwasserqualität in Bornheim 
gewährleistet? 

 

4. Technische, organisatorische und finanzielle Vorbereitung der Infrastruktur 

a) Inwieweit sind die liefernden Wasserwerke sowie die Bornheimer Kläranlagen technisch 
auf die neuen PFAS-Anforderungen vorbereitet? 
b) Besteht Bedarf an technischen Nachrüstungen oder zusätzlichen Aufbereitungsstufen, 
und falls ja, welche Maßnahmen werden derzeit geprüft oder geplant? 
c) Mit welchen zusätzlichen Kosten – über die bereits erhöhten Gebühren hinaus – ist 
durch die Umsetzung der neuen Trinkwasserverordnung zu rechnen? 
d) Sind hierfür bereits Haushaltsmittel eingeplant oder vorgesehen? 
e) Welche Fördermöglichkeiten oder externen Finanzierungsquellen werden in Betracht 
gezogen? 

 



 

 

5. Information der Öffentlichkeit 

a) Ist vorgesehen, die Bevölkerung über PFAS-Belastungen, Messergebnisse und geplante 
Maßnahmen zu informieren? 
b) Falls ja, in welcher Form und in welchem zeitlichen Rahmen soll dies erfolgen? 
c) Wie wird Transparenz gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern sichergestellt und wie 
wird mit möglichen Verunsicherungen umgegangen? 

 

Begründung 

Mit dem Inkrafttreten der neuen Trinkwasserverordnung gelten erstmals verbindliche 
Grenzwerte für PFAS, die aufgrund ihrer hohen Persistenz und möglichen gesundheitlichen 
Risiken eine besondere umwelt- und gesundheitspolitische Relevanz besitzen. Für die 
Mandatsträgerinnen und Mandatsträger sowie für alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Bornheim ist es daher von zentraler Bedeutung, frühzeitig Klarheit über die lokale 
Belastungssituation, den Stand der Umsetzung sowie über mögliche zukünftige 
Herausforderungen zu erhalten. 

Trinkwasser stellt ein zentrales Gut der öffentlichen Daseinsvorsorge dar. Die Bevölkerung 
ist für dieses Thema stark sensibilisiert. Gleichzeitig ist davon auszugehen, dass die 
Umsetzung der neuen gesetzlichen Anforderungen mit erheblichen technischen, 
organisatorischen und finanziellen Auswirkungen verbunden sein kann. Die vollständige 
Umsetzung entsprechender Maßnahmen erfordert zudem Zeit, während der die neuen 
Grenzwerte potenziell nicht flächendeckend eingehalten werden können. Eine transparente 
Darstellung gegenüber Politik und Öffentlichkeit ist daher unerlässlich. 

Die Große Anfrage dient dazu, eine fundierte Informationsgrundlage für den Umwelt- und 
den Betriebsausschuss zu schaffen und eine sachgerechte politische Begleitung der 
weiteren Entwicklung zu ermöglichen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr. Arnd Kuhn, Regine Ritsert-Dettmar, Dr. Traude Castor-Cursiefen,  
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 


